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Zur Flotteuveweguug
liegen heute folgende Mittheilungen vor

Die Zahl der in ausländischen Gewässern gegenwärtig
befindlichen russischen Kriegsschiffe beläuft sich nach der Neuen
Zeit auf 11 mit 236 Officieren und 2600 Mann Besatzung
Im stillen Ozean befinden sich 3 Schiffe der Klipper
Wssadnik jetzt auf der Fahrt zur Behringsbei der Klipper
Heidamak zuletzt in Honkong und die Korvette Bajan

in Wladiwostok Im Mittelmeer befinden sich die Fregatte
Sswetlana zur Zeit in Neapel die Korvette Askold in

Salonichi und die Korvette Ssokol in Konstantinopel Da
zu kommen in kurzer Zeit noch die Panzersregarte Petro
pawlowsk und der Klipper Kreuzer Außerdem befin
den sich noch 2 Schiffe der Dampfer Taman und der
Schooner Psesuape zur Verfügung des Botschafters in
Konstantinopel ersterer befand sich in Bnjukdere und letz
terer im Piräus Der zur Stationirung in der Donau
mündung kommandirte Schoner Tuabse befindet sich zur
Zeit in Galatz Auf allen diesen Schiffen zählte man
105 Geschütze verschiedenen Kalibers

Im Hasen von Smyrna liegen gegenwärtig folgende
Kriegsfahrzeuge vor Anker Von der italienischen Marine
die Panzerschiffe Venezia Palestro Messaggiero und
Anthion von der englischen Marine die Panzerschiffe
Hercules Jnvincible Pallas Research und Deva

station Von der französischen Marine das Panzerschiff
Heroine von der griechischen Marine das Panzerschiff
Syra von der türkischen Marine die Panzerschiffe Shef

ket und Neghin Im Hafen von Salonichi lagern die
türkischen Fregatten Selimije Makbi Jslamije und
Shair die französischen Panzerschiffe Gauloise Cou

ronne und Defaix das amerikanische Panzerschiff Frauk
lin das italienische Panzerschiff Maria Pia das englische
Panzerschiff Swiftsure das österreichische Schiff Radetzki
die deutsche Korvette Medusa und das griechische Schiff

Basileus Georgios
Die Agence Russe meldet von gestern Abend aus

St Petersburg
Die Großmächte haben gemäß ihren eigenen Beschlüssen

und in Uebereinstimmung mit den Wünschen Englands den
Kommandanten ihrer betreffenden Flotten in den türkischen
Gewässern den Befehl zugeschickt die stipulirten Verträge
von 1841 1856 und 1871 über die Benutzung der Meer
enge zu respektiren

Airchkche M Mge
Getraute

Marienparochie Den 10 Juni der Maurer Beh
rendt mit M L verw Rätsch geb Schulze Den 12
der Kaufmann Kühn mit H M W R Achtelstetter
Den 14 der Restaurateur Anuowsky zu Naumburg a/S
mit H M A Volk

Den 17 Juni der Kaufmann Schulze zu Berlin mit
M E Zscheyge Den 19 der Kaufmann Heber mit
A Chr Ch Bühling verw Bunge

Morilzparochie Den 7 Juni der Handarbeiter
Albrecht mit Wittwe F P Sievert geb Sachse

Den 19 Juni der Zahlmeister a D Heivecke in Ba
den Baden mit M L Kehfe

Neumarkt Den 18 Juni der Eisendreher Leinung
mit K E R Börner

Glaucha Den 18 Juni der Handarbeiter Gerber
mit verw M E Röder geb Schild

Geborene und Getaufte
Marieuparochie Den 24 Dezember 1875 dem

Schneidermeister Denzan eine T lllieta Margarethe
Den 5 Februar 1876 dem Zimmermann Eberharot eine T
Luise Wilhelmine Henriette Den 15 Aiärz dem Schaff
ner Meinecke ein S Alfred Rudolph August Den
16 April dem Schlosser Fickweiler eine T Amalie Klara
Bertha Den 25 dem Fleischermeister Brömme ein S
Friedrich Albert Den 15 Mai dem Tischler Hilpert
eine T Henriette Anna

Den 16 Februar dem Barbierherrn Stöber ein S
Andreas Ernst Den 17 März dem Maurer Peißker
eine T Anna Den 20 April dem Maurer Reupsch
eiu S Richard Hermann Den 2 Mai dem Tischler
meister Wagner eine T Luise Margarethe Den 17
dem prakt Arzt 1 Risel ein S Karl Hans Den
22 dem Korsettfabrikant Langenhahn ein S Karl Richard

Den 31 dem Handschuhmacher Wehage eine T Chri
stiane Dorothee Margarethe

Mrichsparochie Den 23 November 1875 dem Ober
telegraphisten Hossmann ein S August Hugo Den
1 März 1876 dem Kaufmann Binder Zwillingstöchter
1 Magdalena 2 Margarethe Den 18 dem Kauf
mann Stolle eine T Anna Elisa Den 18 April dem
Güter Expeditions Assistenten Ecke ein S Albert Theodor
Kurt Den 22 dem Briefträger Zäper eine T Anna
Klara Den 23 dem Zimmermeister Wiede eine T
Luise Elife Den 26 dem Kaufmann Hansmann eine T
Martha Emilie Elsbeth Den 4 Mai dem Kutscher
Strechel ein S Gustav Karl

Den 25 Dezember 1875 dem Schneidermeister Greve

ein S Ernst Richard Den 3l März 1876 dem
Bremser Dopleb ein S Ernst Willy Den 3 Mai
dem Landbriefträger Stohe eine T Therese Anna Den
4 dem Handarbeiter Reichelt ein S Oswald Den 10
dem Handelsmann Heidenreich ein S Friedrich Wilhelm

Mm Halleschen i
Dienstag den 27 Juni

Rudolf Den 23 dem Kutscher Hillebrecht eine T
Auguste Bertha Jda

Moritzparochie Den 23 Februar dem Müller
Pitzschke eine T Friederike Klara Den 12 April dem
Maschinist Huske eine T Anna Emma Marie Den 26
dem Schriftsetzer Muth eine T Elsbeth Den 19 Mai
dem Handarbeiter Henze eine T Alwine Pauline Marie
Frieda Den 31 dem Handarbeiter Riehmer eine T
Auguste Minna Den 4 Juni ein unehel S Albert

Den 5 eine unehel T Amalie Anna
Den 6 Februar dem Zeugarbeiter Diedering ein S

Franz Richard Den 16 März dem Tischlermeister Lei
rich eine T Wilhelmine Friederike Martha Den 6 Mai
dem Maschinenfabrik Herbst ein S Friedrich Richard

Den 8 Juni ein unehel S Karl Den 11 ein
unehel S Max

Neumarkt Den 4 Februar dem Maurermeister
Hildebrandt ein S Wilhelm Emil Den 11 dem
Schmid Schwenke ein S Franz Max Oskar Den
5 Mai dem Fabrikarbeiter Hesse ein S Gustav Albert

Dem Handarbeiter Kupfernagel ein S August Wilhelm
Den 28 ein unehel S Franz Reinhold
Den 9 April dem Kaufmann Sträßner eine T Eli

sabeth Johanne Palmira Den 13 dem Maurer Linz
mann eine T Henriette Linna Elise Den 5 Mai dem
Magistratsbeamten Elze ein S Ernst Wilhelm Waldemar

Den 15 dem Handarbeiter Martin ein S Friedrich
Wilhelm Den 22 dem Zimmermann Elfte eine T
Minna Den 8 dem Zimmermann Rentsch ein S
Robert Hermann

Glaucha Den 19 April dem Kutscher Bielig eine T
Luise Marie Den 19 Mai dem Fabrikarbeiter Mül
ler ein S Max Otto

Den 14 November 1875 dem Tischlermeister Stutzer
eine T Auguste Henriette Marie Anna Den 28 De
zember dem Ziegeldecker Loße ein S Friedrich Hermann
Franz Den 29 dem Fabrikarbeiter Bechmann eine T
Marie Den 11 Januar 1876 dem Drechsler Otto ein
S Gustav Paul Max Den 28 dem Handarbeiter
Kroppenstedt eine T Marie Bertha Anna Den 5
Februar ein unehel S Felix Friedrich Richard Den
27 März dem Handarbeiter Klaus ein S Friedrich Her
mann Den 30 dem Bremser bei der Thür Eisenbahn
Thomas ein S Hermann August Otto Paul Den
10 April dem Handarbeiter Werner eine T Marie Luise

Den 18 Mai dem Schneidermeister Anernhammer
ein S Friedrich Wilhelm

Katholische Kirche Den 3 Februar dem Malzmei
ster Regaver ein S Erhard Bruno Schkeuditz Den
15 Mai dem Handarbeiter Dietze ein S August Friedrich
Karl Den 23 dem Sattlermeister Rabsch eine T
Luise Den 28 dem Bodenmeister Pischel eine T Elise
Hedwig Gertrud

Kirchliche Anzeige
Zu Glaucha Mittwoch den 28 Juni Vormittag 10 Uhr

Beichte und Kommunion Herr Pastor Seiler

Vermischtes
Eine Verurtheilung in Trier Vor dem königlichen

Zuchtpolizeigerichte wurde gegen Herrn Jox Pastor zu Brock
scheid verhandelt Da derselbe nicht erschien so hat das
Gericht das Contnmacialversahren beschlossen Er war be
schuldigt den Fürsten v Bismarck und den Cultusminister

Falk gröblich beleidigt zu haben Das qu Faktum be
steht nämlich in Folgendem Einem Ausfluge welchen der
Lehrer mit seinen Schülern nach der Altenburg unter
nommen hatte sich auch der Herr Pastor mit seinem Hunde
angeschlossen Während der Lehrer sich einen Augenblick von
den Schülern entfernt hatte benutzte Herr Jox diese Gele
genheit um sich einen Jux zu machen Er ließ sich von
einem der Knaben ein Stück von seinem Butterbrode geben
rief den Hund herbei und reichte ihm das Butterbrod hin
Als der Hund dasselbe nehmen wollte sagte der Herr Pastor
Es ist aber von Bismarck worauf der Hund sich mit ge

senktem Schwänze scheu zurückzog Dasselbe geschah zum
zweiten Male als der Herr Pastor sagte Es ist von Falk
und als er hierauf dem Hunde das Bntterbrod zum dritten
mal darreichte und dabei sagte Es ist vom Pabst I wedelte
das Thier fröhlich mit dem Schweife und nahm das Brod
Ob dieser Hundsgemeinheit beantragte der Staatsanwalt
sechs Monate Gefängniß Das Gericht vernrtheilte den An
geklagten zu drei Monat Gefängniß nebst den Kosten

sJm neunzehnten Jahrhunderts In Sadagura
Bukowina welches als das jüdische Lourdes vielbekannt ist

hatte der Gemeinderath kürzlich über einen Antrag um
Subveutioniruug der Freiwilligen Feuerwehr welche aus sich
die Mittel zum Fortbestande nicht findet zu berathen
Wie nun die Ezernowitzer Zeitung meldet erwiderte diesem
Antrage entgegen das Ausschußmitglied Moser Retter wört
lich Seit Sadagura besteht ist es gesegnet und zwar
derart daß im Falle einer Feuersbrunst stets nur Ein Haus
eingeäschert wurde Dagegen sind seit dem Bestände der
Freiwilligen Feuerwehr mehrfache Brände vorgekommen und
viele Häuser eingeäschert worden und dies rein dadurch
weil man sich nicht mehr auf Gott verlassen will Der
Freiwilligen Feuerwehr Geld geben damit sie solches ver
saufe wäre noch eine weit größere Versündigung gegen Gott
und deshalb beantrage er der Freiwilligen Feuerwehr keine
Subvention zu geben weil man diesen Verein nicht brauche
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und sich auf Gott verlassen soll Dieses Unikum eines
Antrages wurde von der Gemeindevertretung von Sadagura
abgelehnt O Gott nein mit 18 gegen 4 Stimmen an
genommen Vielleicht beantragt Herr Retter nächstens die
Abschaffung der Feuerlösch Requisiten und beantragt ein
Gesetz nach welchem bei einem Brande Niemand löschen
darf In einer Stadt welche den Wunderschwindel des

guten Jüden duldet ist Alles möglich
Habt Acht Ein Deutscher der die Franzosen

seit Jahren beobachtet und sie bei ihrer Arbeit und in ihrem
häuslichen Leben aufgesucht hat macht in der Köln Ztg
folgende lehrreiche und beherzigenswerthe Mittheilungen die
wir wiedergeben weil wir es nicht für die Aufgabe einer
wahrhaft nationalgesinnten Presse halten dem deutschen
Volke zu schmeicheln und es in eine eitle Selbstgefälligkeit
zu wiegen die den Gegner unterschätzt Unser Gewährs
mann sagt also Die strenge Arbeitsamkeit der jetzigen
Franzosen verbunden mit der sparsamen und wirtschaftlichen
Lebensweise bewirkt daß man die hohen Steuern jetzt all
gemein leichter trägt als man dies hätte erwarten sollen
Der Franzose zahlt besonders an indirekten Steuern jetzt
über das Doppelte dessen was der Deutsche gleicher Ver
mögensklasse zahlt thut dies aber willig ohne Murren
und Steuerhinterziehungen kommen verhältnißmäßig nur
selten vor daher die Steuererträgnisse stets im Steigen be
griffen sind So lebt jetzt der Fremde auch nicht theurer
ja zum Theil sogar wohlfeiler in Frankreich als in Deutsch
land und viele Engländer der mittleren Vermögensklassen
welche die seit 1871 um durchschnittlich 25 pCt gesteigerte
Thenrung aus Dresden Heidelberg und vom Rhein ver
trieben hat siedelten sich seitdem im südlichen Frankreich
an wo sie wie ein seit Jahren mir genau bekannter engli
scher Hauptmann ans Halbsold der früher in Bonn und
jetzt in Montpellier lebt wohlfeiler als in Deutschland
einen bescheidenen Hausstand führen können Besonders alle
Erzeugnisse der Industrie dann auch Wohnungen Wein und
auch theilweise manche Lebensmittel sind jetzt in Frankreich
Wohlseiler als in den meisten deutschen Städten Während
die deutsche Ausfuhr auf bedenkliche Weise zurückgeht ist die
französische im Steigen begriffen Besonders in Nord und
Südamerika im Orient und auch in Skandinavien und
Rußland verdrängen die französischen Waaren in den letzten
Jahren immer mehr die deutschen Erzeugnisse Selbst in
Wollenwaaren und in der Eisenindustrie arbeiten die Fran
zosen sich alljährlich immer mehr hervor und erobern sich
weitere Märkte Es ist auch gar nicht zu leugnen daß viele
französische Erzeugnisse nicht allein geschmackvoller sondern
auch wirklich solider gearbeitet sind als unsere deutschen
So kaufte ich in Lyon fertige Herrenkleider und auch
Schuhzeug und obgleich ich Alles bei der Zurückkunft über
die deutsche Grenze gewissenhaft verzollte so sind be
sonders wenn ich hier immer Güte und Solidität veran
schlage die Sachen doch wohlfeiler als wenn ich sie in
irgend einer deutschen Großstadt hätte anfertigen lassen
Dabei werden die französischen Schneider und Schuster
Gesellen jetzt durchschnittlich höher als die deutschen bezahlt
und ihr Arbeitslohn beträgt oft täglich an 5 6 Frcs Sie
sind dafür aber bei der Arbeit fleißiger und schneller als
viele ihrer deutschen Kollegen setzen einen Stolz darein gut
gewandt und solide zu arbeiten sind während der Arbeits
zeit mit ganzer Kraft bei der Arbeit und kennen das viele
Umherbummeln nicht Auch ist die Disziplin in den fran
zösischen Werkstätten strenger als dies jetzt in unseren deut
schen größtentheils der Fall ist und besonders der Meister
gesell oder Vorarbeiter nimmt während der Arbeitsstunden
seinen Mitkollegen gegenüber eine weit höhere Stellung ein
als bei uns in Deutschland wo kaum noch ein Lehrling
vom Meister eine Belehrung oder gar Zurechtweisung duldet
Und wie jetzt in Frankreich fast in allen Werkstätten und
Fabriken schnell gewandt und tüchtig gearbeitet wird so
herrscht auch im Handel große Solidität und Pünktlichkeit
In jedem Laden fast sind feste Preise für die einzelnen
Waaren bestimmt und sichtbar befestigt ein Vorschlagen und
Feilschen findet niemals statt man wird exakt und reell
bedient und erhält auf die Stunde die bestellten Sachen
Und wie im Kleinen so auch im Großen und der franzö
sische Kaufmann und Fabrikant setzt seinen Stolz darein
seine Kundschaft reell und gut zu bedienen und ihr Ver
trauen in keiner Weise zu mißbrauchen Er ist klug genug
um einzusehen daß gerade diese Reellität ihm aus die Länge
den größeren Erfolg bringt und seine Kundschaft auf die
Dauer vergrößert und er sich besser dabei steht als durch
einen augenblicklichen unreellen Gewinn Auch ist das
Kreditsystem lange nicht so ausgedehnt in Frankreich wie in
Deutschland die Zahl der Fallissements daher erheblich ge
ringer Der Franzose will nicht so schnell sondern langsam
und allmählich reich werden und Jeder streckt sich dort
mehr nach seiner Decke Ein Volk aber daß im Frieden
so anhaltend tüchtig und dabei intelligent arbeitet und durch
seinen Fleiß die zehn Milliarden Franken welche der letzte
Krieg Frankreich gekostet hat in fünf Jahren schon wieder
auszugleichen verstand bereitet sich dadurch auf das Beste
für einen neuen Kampf vor wenn es die günstige Zeit für
dessen Beginn geeignet hält und erwirbt dabei Geld um
auch die umfassendsten und großartigsten Kriegsrüstungen
ganz allmählich und gründlich vorzubereiten und beides ist
jetzt bei den Franzosen in erstaunenswerther Weise der Fall

Am 1 Juli feiert die Hofbuchdruckerei von
Jßleib u Rietschel in Gera die vor 200 Jahren
erfolgte Verleihung dieses Titels



Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölaucr Haide sollen am
Montag den 3 Jnli Borm 9 Uhr

auf dem Waldkater
circa 60 Mtr kief Kloben und Knüppel

70 Mtr Abraum Reisig
aus dem Jagen 51 57 66 67

circa 500 Kiefern mit 150 Kbm Gruben
hölzer in größeren Loosen

Von 10 Uhr ab an Ort und Stelle
in dem Jagen 60 u 61 an der Kreischaussee

circa 400 Kiefern mit 400 Kbm
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen an den Meistbietenden verkauft
werden

Schkeuditz am 24 Juni 1876
Königliche Oberförsterei

Nicht zn übersehen
Frische Sendung uugesalzner b ürischer Ge

birgsbntter täglich frische ff Tafelbutter
frische Salz n Schmelzbutter Limbur
ger Schweizer und Harzkäse empfiehlt
billig L Eisenmann Geiststr 58

Fleisch Verkanf
Dienstag den 27 d M fettes Ochsen

nnd Hammelfleisch
Verka ufsstelle im Schwan F Könnecke
Schönes Werkzeug für Tischler im Auf

tragzu verkaufen kl Sandberg 12 oben
KN Neue Möbel in großer Auswahl zu

billigen Preisen bei
Aug Jacob Tischlermstr Geiststr 51

2Fenster 3 9 l 2 9 b r v erk Mauerg 9
i gebr Kleiderschrank 2 Bettstellen

zu verkaufen gr Sandberg 3 part
Ein halbverdeckter Kutschwagen em kleiner

Leiderwagen und ein Handwagen zu ver
kaufen kl Klausstraße 7

i kl Ziegenbock verk Martinsg 13 I
Gutes Gew ehr verk Karlsstr 12 I
Ein bestgelegenes Hans mit flotter Restau

ration ist preiswerth zu verkaufen durch die
Annoncen Expedition von M Trieft

Sopha Matratzen n Bettstellen empf
G Frauendorf Tapezierer Sch ulg 2g,

Eine Handschuhuähmaschine zu kaufen ge
sucht Adr M M in der Exped d Bl

Ein Ladenregal mit Kasten zu kaufen gef
durch Herm Pflug Kleinschmieden 10
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Ein ordentlicher Pferdeknecht wird gesucht

kl Ulrichsstraße 27
Erdarbeiter sucht

W Ki rschke Henriettenstraße 5

Ein Hansbursche von 11 bis 16 Jahren
wird gesucht von

C hr F ranke Schmeerstraße 35
Gesncht wird

ein ehrlicher Knabe zum Journalaustragen
Zu melden Leihbibliothek von C Steinberg

Barfüßerstr 10
Burschen von 14 bis 16 Jahren erhalten

leichte Beschäftigung bei
Leouhardt Drischmann gr Sandberg 9

Kellner Kellnerb Hausknechte sucht
Frau Herrmann Trödel 19 am Markt

Ein bis zwei tüchtige Schlosser können
noch Beschäftigung erhalten

Nähmädchen gesucht Schülershof 12 I
Ein junges Mädchen zum Weißnähen ge

sucht Steinweg 47 Hof
Eine

perfekte Hötel Köchin
wird baldigst gesucht

HStel tteti vu Bad Liebenstein
Th üri ngen

Ein junges anständ Mädchen findet Dienst
Carl Jacob Markt 18

Eine uuabhäng reinliche zuverlässige Aus
W ärterin g esucht v d Steinthor 2,1

Offene

Eine Aufwärterin für mein Gefchäftsloka
su che zum 1 Juli Robert Cohn

Stellen
für Kochmamsells für Hotel und Privat
Köchinnen für einzelne Leute mehrere Mäd
chen für Küche u Haus für hiesige u aus
wärtige ff Herrschaften bei höh Gehalt Näh
bei Frau Bi nneweifz gr Mä rkerstr 18

Ammen suchen Stellen d Binneweifz

Beitritt von Brit sch Zndien und den F anzösWen Kolo ueii zum
Allgemeinen Postverein

Vom 1 Juli ab treten dem allgemeinen PostVerein bei Britisch Jndien Hindostan
Britisch Birma Aden und folgende Französische Kolonien nämlich in Amerika Martinique
Guadeloupe nebst Zubehör Französisch Guyana St Pierre und Miquelon in Afrika Sene
gambien nebst Zubehör Gabun Reunion Mayotte und Zubehör Ste Marie de Madagas
car in Asien Französische Niederlassungen in Indien Pondichörh Ehandernagor Karikal
Mahs und Aanaon sowie in Cochingina in Australien Neu Ealedonien und Zubehör
die Marquesas Jnseln Tahiti und die unter dem Schutze Frankreichs stehenden Australischen
Inselgruppen

Es beträgt alsdann nach Britisch Jndien und den Französischen Kolonien das Porto
ür gewöhnlich srankirte Briefe 40 Pfennig aus je 15 Gramm Postkarten 20 Pfennig das
stück Drucksachen Waarenproben und Geschäftspapiere 10 Pfennig auf je 50 Gramm Für
unsrankirte Briefe aus jenen Gebieten sind 60 Pfennig auf je 15 Gramm zu entrechten

Berlin vv den 21 Juni 1876 Kaiserliches General Postamt
Die Lieferung von

IM Tonnen Stettiner Portland Cement
zum Neubau der chirurgischen Uuiversitäts Kliuik soll im Wege öffentlicher Submission ver
geben werden Lieferanten wollen ihre Offerten bis spätestens Sonnabend den 1 Juli er
Bormittags 11 Uhr im Büreau des Unterzeichneten Magdeburgerstraße 27 versiegelt
abgeben woselbst auch die Lieferungsbedingungen innerhalb der Geschäftsstunden eingesehen
werden können

Halle a S den 24 Juni 1876 Köuigl Uuiversitäts Architekt
v Tiedemann
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Restaurations Eröffnung
Unterm heutigen Tage eröffnete ich in der Lindeustrasze ein Restaurants zum

welches ich werthen Besuchern bestens empfohlen halte Für ff Bier und
reichhaltige Speisen ist gesorgt Kräftiger Mittagstisch von 3 an

Nr 7 Lindengarten Nr 7

Mittwoch den 28 Jnni Abends 8 Uhr bei Rödiger große Wallstraße 24
I Vorbereitungen zur bevorstehenden Reichstagswahl

II Der Socialisten Eongreß in Gotha
Um zahlreiches Erscheinen auch der Giebichensteiner wird ersucht C Worthmann

SS Offene Stellen AD
für einen Herrschaft Diener znm 1 August
für ledige Kutscher u Gärtner sofort für
Köchinnen bei 50 bis 60 H Lohn z 1 Juli
u für Stubenmädchen auf Rittergüter durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Köchiu Stubenmädchen f eine Dame

sucht Frau Herrmann Trödel 19 am Markt

Ein ordentl Mann mit guten Zeugn sucht
dauernde Beschäft in einer Fabrik od Kaus
mannsgefch als Portier Näh Königss tr 5 III

Ein ordentl Mädchen v anßerh sucht 1 Juli
eine Stelle als Hausmädchen Klausthorstr 5

Vermu lhmn n
Den von mir bisher innegehabten Laden

beabsichtige baldmöglichst wieder abzugeben und

Selbstmiether
mich zu wenden

Arthur Becker große Ulrichsstraße 38
gegenüber der Jägergasse

Barsüßerstraße Nr 2
ist die erste Etage für 170 zu vermiethen
Nähe res bei H Pfautsch gr Steinstr 7

Wohnmigs Änzeige
Zum 1 October oder etwas früher ist an

eine stille Familie eine an der Promenade be
legene Wohnung zu 900 zu vermiethen

Näheres in de r Exped d Bl
Parterrequartier von 3 Stuben 2 Kam

mern Küche c mit Gartenbenutzuug vom
1 Juli ab zu beziehen Wuchererstra ße 6

Fleischergasse 44 ist eine neu eingerichtete
Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern Küche
u s w zum 1 October auch früher an einen
ruhigen Miet her zu vermiethen

Eine hübsche elegante Wohnung an ruhige
Miether für 500 p i Okt sofort zu ver
miethen Königsstr 27/28

Freundliche Wohnungen zu vermiethen

Beesenerstraße 6
Große Ulrichsstraße 12 ist zum 1 October

Etage 3 zu vermiethen

Vermuthung
Eine gesunde freundliche Wohnung beste

hend aus 3 Stuben 2 Kammern Küche Entree
nebst Zubehör und Mitbenutzung des Gartens
ist zu vermiethen und zum 1 October zu be
ziehen Näheres Wuchercrstraße 5 I

Freundliche Wohnnng von 5 Zim
mern 2 Kammern Küche c nebst Gar
ten znm 1 Jnli oder später zu vermie
then Niemey erftratze 4

Stube Kammer Küche an einzelne
Leute zum 1 Juli oder später zu ver
miethen Näheres beim Hausmann

Karlsstrafze 15
Stube K K z u 40 H Reilsstraße 5v
Kl Stube an eine einzelne Person sofort

zu vermiethen Geiststraße 42
Ein fein möbl Zimmer nebst Schlafkabinet

an 1 oder 2 Herren sowie 3 Zimmer für
einzelne Herren TZ zum 1 Juli billig zu
vermietheu Blücherstrasze 9 II

Än möbl Zimmer zu vermiethen
neue Promenade 14

Möbl Stube sof zu v Leipzigerstraße 90
Eine möbl Stube zu vermiethen

Klaus thorstraße 5 I
Möbl Stube mit Bett an anständ Herren

z u vermiethen Neumarkt Leitergasse 3 I
Möbl Stube u K für i oder 2 Herren

passend sofort zu beziehen Mittelstr 14 pt
Eine möbl Stube zum 1 Juli zu beziehen

Spitze 25 I
Sofort oder 1 Juli sind an einz Herren

2 fein möbl Stuben m K zu vermiethen der
Poststraße gegenüber Martiusberg 11 I
Die Zimmer haben weite Fernsicht Arbeits
ruhe schöns te Lage besondere E ingänge

Möbl Stube u Kammer an einz Herren
zu vermiethen Näheres Neustadt 3

Freundlich möbl Stube mit Kammer ist
zu vermiethen Geiststraße 12

Möbl Pärterrezimmer zn vermiethen
alte r Markt 7

Anst Schlafstellen o ffen Weidenplan 1
Anst Schlafstellen gr Sandberg 9 II
Anst Schlafstelle gr Märkerstraße 9 I l
An st Schlafstelle m K Zapfenstr aße 6
Anst Schlafstelle m K Kellnergasse 8 I
Anst Schlafstelle m K Trödel 13
Wohnung mit Kost zu vermiethen

gr Klau sstraße 38
I Leute finden g bürgert Kost u Woh

nnng nahe der Bahn Näh gr Berlin 14 p
Ein Kaufmann sucht einen Mitbewohner zu

gut möbl Wohnung gr Brauhausgasse 2

Eine Bel Etage 12 Piecen zu 280 H
ein hohes Parterre 7 Piecen zu 130 H
sofort oder später zu vermiethen

B 10387 Beruburgerstraße 22
In der unteren Leipzigerstrasze ist

sofort oder zum 1 August eiu Laden
mit Wohnung zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl

ZAA g,rt ssoliättsloogl 1 uli ds
GK sistidar dlUiA vgrilnsttisn

SK Ls,rLu88sr tra88S 16 L
Eine freundliche Wohnung 4 Stuben 2

Kammern Küche und Speisekammer ist für
110 A zu verm Näh Böllberger Weg l I
3 Stuben 3 Kammern Küche nebst Zubehör

1 October zu vermiethen Moritzkirchhof 14

2 St K K nebst Zubehör zum 1 Juli
für 75 zu beziehen Saalberg 14s,

Frdl Wohnung 4 St 5 K und Zubehör
1 Juli o 1 Octob e r zu bez Breitestr 16

Frdl Wohnung 2 St 3 K n Znb sof
oder später zu beziehen Klausthorstraße 12

Eine Wohnung 2te Etage zum 1 October
zu beziehen ist zu vermiethen Geiststraße 71

Frenndl Wohnung zu vermiethen Zu
erfragen neue Promenade 10 I

Eine Wohnung
in Mitte der Stadt ist für 390 zu ver
miethen und sofort zu beziehen Näheres in
der Annoncen Expedition von
I Barck K Comp gr Ulrichsstraße 47 I

Ein großer Keller zu vermiethen
Rathswerder 3a pt

Wuchererstraße Nr 3
sind noch 2 Mittel Wohnungen oder eine große
Wohnung sofort billig zu vermiethen Nähe
res in der Annoncen Expedition von

M Trieft
Eine Wohnung zum 1 Juli zu vermiethen

Zu erfragen Fleischergasse 3 Hof I

werden 2 3 Stuben 2 3 Kammern Küche
nebst Zubehör nahe dem Stadt Gymnasium
zum 1 October Offerten mit Preisangabe
unter I F in der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnnng
Preis 300 360 wir in der gr Ul

richsstraße zu miethen gesucht und 1 October
zu beziehen Offerten sind niederzulegen unter
A K 10442 in der Annoncen Expedition v
I Barck H Comp gr Ulrichsstr 4 I
Eine Parterre oder Hof Wohnung Mitte d

Stadt zu 70 80 M zum i October ge
sucht Offerten E F Exped d Bl

Kinderlose Leute suchen Stube Kammer
Küche zu 40 50 Nähe des Dom oder
Paradepl i Oct Off P B Exped

Für Fußleidende
Ohne das übliche gefahrvolle Schneiden

heile ich wie bekannt leicht und schmerzlos
alle Ragelkrankheiten Ballen nnd Frost
leiden Ueberbeine krankhafte Hühner
augen Aderkuoteu alte Wunden ätzende
übelriechende Fichschweisze c c Von
10 Uhr Vorm bis 6 Uhr Nachm im
Hotel zum goldenen Ring in Halle
von Montag den 26 Juni bis Mon
tag den 3 Juli

aus Berliu
Specialistin für Fußleiden

Außer den Anerkennungen vieler ärztlicher
Autoritäten worunter die Namen der seligen

H Professoren Dr Blasius Halle a/S
vr Burow Königsberg glänzen sind mir
in letzter Zeit die schmeichelhaftesten Dank
sagungen im Wiener Fremdenblatte von der
l Gräfin Kottuliuskh geb Gräfin Schöus
burg Glauchau Gräfin Choriusky geb
Fürstin EsterhÄzy Gräfin Esterh zy
geb Fürstin Lobkowitz des Prinzen G
Taxis zu Theil geworden auch in aller
höchste Hofkreise wurde ich wegen der über
raschenden Erfolge meiner Leistungen be

rufen wovon sich auch jeder meiner Hilfe
Bedürftige überzeugen wird H 51622

Elisabeth Keßler
Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckern des Waisenhauses
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